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(54) Hissvorrichtung für ein Transparent sowie Transparentanlage mit einer derartigen 
Hissvorrichtung

(57) Hissvorrichtung für ein Transparent (2), umfas-
send mindestens zwei Masten (1), zwischen denen das
Transparent (2) aufgespannt werden kann, sowie min-
destens zwei Haltemittel (8) für die Halterung des Trans-
parents (2) an den Masten (1), wobei die Hissvorrichtung
derart gestaltet ist, dass in Gebrauchsstellung, in der das

Transparent (2) an der Hissvorrichtung angebracht ist,
sich jeweils mindestens eines der Haltemittel (8) um ei-
nen der Masten (1) herum erstreckt, und wobei an den
beiden Haltemitteln (8) die beiden den Masten (1) zuge-
wandten Enden des Transparents (2) befestigt sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hissvor-
richtung für ein Transparent gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 sowie eine Transparentanlage gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 10.
[0002] Mit Transparent soll in der vorliegenden Anmel-
dung jegliches Präsentations- oder Dekorationsmittel be-
zeichnet werden, dass zwischen zwei oder mehreren
Masten aufgespannt werden kann, wie beispielsweise
ein Banner oder eine fahnenähnliche Fläche, die Träger
einer Dekoration oder einer Information wie beispielswei-
se einer Werbebotschaft sein können. Von dem Begriff
Transparent sollen gegebenenfalls nicht nur eine oder
mehrere Informationen und/oder Dekorationen tragende
Flächen, sondern auch mit dieser Fläche oder diesen
Flächen verbundene Spannmittel wie Seile und derglei-
chen umfasst sein.
[0003] Eine Hissvorrichtung und eine Transparentan-
lage der eingangs genannten Art sind aus der EP 2 395
498 A1 bekannt. Die darin beschriebene Hissvorrichtung
umfasst zwei Masten mit jeweils einem Hissseil sowie
an einem jeden der Hissseile ein starres, metallisches
Haltemittel. Ein jedes dieser Haltemittel weist eine mit
dem Hissseil verbundene Basis und zwei Schenkel auf,
die sich von der Basis nach oben und nach unten erstre-
cken. An dem Ende eines jeden der Schenkel ist ein mit
dem Transparent verbundenes Seil angebracht. Bei die-
ser aus dem Stand der Technik bekannten Hissvorrich-
tung sind die Haltemittel und die Führung für das Hissseil
vergleichsweise kompliziert aufgebaut. Insbesondere er-
geben sich bei der Hissfunktion große Nachteile. Diese
beruhen auf Toleranzen und Oberflächen der Masten so-
wie der seitlichen Zugkräfte durch das zu hissende
Transparent, das unter einer möglichen Windlast beim
Hissvorgang das Hissen sehr erschwert oder sogar un-
möglich macht.
[0004] Das der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Problem ist die Schaffung einer Vorrichtung der
eingangs genannten Art, die einfacher aufgebaut ist und
trotzdem große Windlasten aufnehmen kann, ohne dass
dabei das Transparent und/oder die Hissvorrichtung be-
schädigt werden. Weiterhin soll eine Transparentanlage
mit einer derartigen Hissvorrichtung geschaffen werden.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß durch eine Hissvor-
richtung der eingangs genannten Art mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruchs 1 sowie durch eine
Transparentanlage der eingangs genannten Art mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 10 er-
reicht. Die Unteransprüche betreffen bevorzugte Ausge-
staltungen der Erfindung.
[0006] Gemäß Anspruch 1 ist vorgesehen, dass die
Hissvorrichtung derart gestaltet ist, dass in Gebrauchs-
stellung, in der das Transparent an der Hissvorrichtung
angebracht ist, sich jeweils mindestens eines der Halte-
mittel um einen der Masten herum erstreckt, wobei an
den beiden Haltemitteln die beiden den Masten zuge-
wandten Enden des Transparents befestigt sind. Die Hal-

temittel können effektiv Windlasten aufnehmen, weil sie
sich um die Masten herum erstrecken. Weiterhin können
Sie im Vergleich zum Stand der Technik einfacher ge-
staltet sein.
[0007] Durch eine erfindungsgemäße Gestaltung
kann insbesondere ein sehr leichtes Hissen unabhängig
von der Dimensionierung des Transparentes und der
Größe der Transparentanlage sowie der Oberflächen-
struktur und den Durchmessern der Masten ermöglicht
werden.
[0008] Es kann vorgesehen sein, dass die Hissvorrich-
tung mindestens vier Haltemittel umfasst, von denen in
Gebrauchsstellung sich jeweils zwei um einen der Mas-
ten herum erstrecken, wobei insbesondere zwei der Hal-
temittel an der in Gebrauchsstellung oberen Seite des
Transparents und zwei der Haltemittel an der in Ge-
brauchsstellung unteren Seite des Transparents ange-
ordnet sind. Auf diese Weise kann sowohl die Unterseite,
als auch die Oberseite des Transparents effektiv mit den
Haltemitteln verbunden werden.
[0009] Es besteht die Möglichkeit, dass die Haltemittel
jeweils ein Seil und/oder dass die Haltemittel mindestens
ein das Seil umgebendes, relativ zu dem Seil drehbares
Teil, insbesondere mehrere das Seil umgebende, relativ
zu dem Seil drehbare Teile, umfassen. Das Seil kann
dabei die Windlasten effektiv aufnehmen, insbesondere
wenn es aus Metall besteht oder Metall umfasst, vor-
zugsweise wenn es aus Stahl besteht oder Stahl um-
fasst. Bei kleineren Transparentanlagen können auch
Kunststoffseile zur Aufnahme der Windlasten vorgese-
hen sein.
[0010] Das mindestens eine drehbare Teil kann als
Rolle oder Walze oder Hülse ausgebildet sein und bei
einer Bewegung des Transparents und der Haltemittel
längs des Mastes an der Oberfläche des Mastes anlie-
gen. Dadurch wird die Reibung der Haltemittel an der
Mastoberfläche minimiert, so dass das Transparent auch
im zwischen den Masten gespannten Zustand problem-
los nach oben gezogen werden kann.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass die Masten in
an sich bekannter Weise jeweils ein Hissseil umfassen,
mit denen das Transparent von einer in Gebrauchsstel-
lung unteren Position in eine obere Position, insbeson-
dere in eine obere Endposition, bewegt werden kann.
Dabei können die Hissseile jeweils mit mindestens einem
der Haltemittel und/oder mit einem den Masten zuge-
wandten Ende des Transparents verbunden oder ver-
bindbar sein. Insbesondere ist die Hissvorrichtung derart
gestaltet, dass die Hissseile jeweils, insbesondere aus-
schließlich, der Positionsänderung des Transparents
dienen, wohingegen die Haltemittel der Aufnahme von
Windlasten dienen.
[0012] Gemäß Anspruch 10 ist vorgesehen, dass die
Hissvorrichtung eine erfindungsgemäße Hissvorrichtung
ist.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
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unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Transparentanlage beziehungsweise einer er-
findungsgemäßen Hissvorrichtung mit ange-
brachtem Transparent;

Fig. 2 eine Draufsicht auf ein Haltemittel einer erfin-
dungsgemäßen Hissvorrichtung;

Fig. 3 einen Schnitt gemäß den Pfeilen III - III in Fig. 2;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Scheibe der
Haltemittel;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines Drehlagers
der Haltemittel;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht einer Rolle der
Haltemittel.

[0014] In den Figuren sind gleiche oder funktional glei-
che Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0015] Die in Fig. 1 abgebildete Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Hissvorrichtung umfasst zwei im
Wesentlichen vertikal ausgerichtete Masten 1, die in ei-
nem Abstand zueinander angeordnet sind, so dass sich
zwischen ihnen ein Transparent 2 erstrecken kann. Die
beiden Masten 1 können sich unter einem kleinen Winkel
zur Vertikalen erstrecken. Insbesondere können sie
leicht V-förmig angeordnet sein, so dass der Abstand der
Masten zueinander oben etwas größer ist. Der Winkel
zwischen den Masten kann beispielsweise 5° betragen.
An einem jeden der Masten 1 ist ein Hissseil 3 ange-
bracht. Dieses Hissseil 3 kann insbesondere als Endlos-
seil ausgebildet sein und sich über eine obere Umlenk-
rolle 4 und eine nicht abgebildete untere Umlenkrolle er-
strecken. Es kann eine beispielsweise mit einer Kurbel
versehene, nicht abgebildete Betätigungsvorrichtung
vorgesehen sein, mit der das Hissseil 3 in Längsrichtung
bewegt werden kann, um dadurch das Transparent 2
nach oben beziehungsweise nach unten zu bewegen.
Es besteht auch die Möglichkeit, eine schwerkraftbasie-
rende Hissvorrichtung vorzusehen.
[0016] Das Transparent 2 umfasst im abgebildeten
Ausführungsbeispiel eine rechteckige Transparentflä-
che 5 sowie ein oberes durchgehendes Hauptseil 6 und
zwei untere flexible Bänder 7, die sich von den beiden
unteren Ecken der Transparentfläche 5 in Richtung auf
die Masten 1 erstrecken. An dem Hauptseil 6 ist die
Transparentfläche 5 angebracht, so dass sie im gehiss-
ten Zustand von diesem gehalten wird. Die unteren Bän-
der 7 können aufgrund ihrer Flexibilität im Falle einer
Windböe nachgeben und dadurch das Transparent vor
übermäßigem Verschleiß schützen.
[0017] Die Transparentfläche 5 kann beispielsweise
eine Größe zwischen 4 m2 und 8 m2 aufweisen. Die Mas-

ten 1 können beispielsweise eine Höhe zwischen 4 m
und 12 m aufweisen. Es besteht jedoch durchaus die
Möglichkeit, Transparentflächen anderer Größen zu
wählen. Dabei sollte die Größe des Transparents in Re-
lation zur Dimensionierung der Transparentanlage ste-
hen.
[0018] Als Material für die Masten 1 kann beispielswei-
se Aluminium verwendet werden, wodurch insgesamt ei-
ne leichte Transparentanlage geschaffen wird. Es be-
steht aber auch die Möglichkeit, die Masten 1 aus ande-
ren Metallen wie Stahl oder aus GFK, Holz, Kunststoffen
oder Beton zu fertigen. Masten 1 aus Beton können bei-
spielsweise einen großen Durchmesser aufweisen, um
sehr große und schwere Transparente aufzunehmen.
[0019] Für die Halterung des Transparents 2 umfasst
die Hissvorrichtung vier Haltemittel 8, von denen jeweils
zwei an einem der Maste 1 angeordnet sind (siehe Fig.
1 und Fig. 2). Ein jedes der Haltemittel 8 umfasst ein Seil
9, das bei großen Transparentanlagen insbesondere aus
Stahl, bei kleineren Transparentanlagen beispielsweise
aus Kunststoff bestehen kann. An einem jeden Ende des
Seils 9 ist eine feste Schlaufe 10 gebildet, die zur Ver-
bindung des Haltemittels 8 mit dem Transparent 2 und
dem Hissseil 3 dient.
[0020] Im an dem Mast 1 anliegenden Bereich des Hal-
temittels 8 sind auf dem Seil 9 eine Mehrzahl von Drehla-
gern 11 angeordnet, auf denen Rollen 12 gegenüber dem
Seil 9 drehbar angebracht sind (siehe Fig. 2 und Fig. 3).
Zwischen den einzelnen Drehlagern 11 sind direkt auf
dem Seil 9 Scheiben 13 angebracht, die ein Herabrut-
schen der Rollen 12 von den Drehlagern 11 verhindern.
Benachbart zu den Schlaufen 10 sind auf dem Seil 9
Abschlussstücke 14 angebracht, die ein Verrutschen der
Drehlager 11 verhindern.
[0021] Es besteht die Möglichkeit, anstelle der Rollen
12 ähnlich drehbar gehalterte Walzen oder Hülsen zu
verwenden. Wesentlich ist die Drehbarkeit der auf dem
Seil 9 angeordneten Teile. Aufgrund dieser Drehbarkeit
können Haltemittel 8 im an dem Mast 1 montierten Zu-
stand an diesem mit vergleichsweise geringem Kraftauf-
wand nach oben bewegt werden.
[0022] Fig. 1 zeigt, dass ein jedes der Haltemittel 8 um
den jeweiligen Mast 1 herum geführt ist. Die beiden end-
seitigen Schlaufen 10 eines jeden der in Fig. 1 oberen
Haltemittel 8 sind dabei beispielweise über jeweils einen
Karabiner 15 miteinander sowie mit dem Hauptseil 6 und
dem Hissseil 3 verbunden. Dabei können die beiden Ka-
rabiner 15 werksseitig fest mit dem Hissseil 3 verbunden
sein.
[0023] Weiterhin sind die beiden endseitigen Schlau-
fen 10 eines jeden der in Fig. 1 unteren Haltemittel 8
miteinander sowie mit dem zugeordneten flexiblen Band
7 und dem Hissseil 3 verbunden. Zur Verbindung der
unteren Haltemittel 8 mit dem Hissseil 3 und den flexiblen
Bänder 7 können Seilklemmen 16 mit Ösen verwendet
werden. Die Seilklemmen 16 können im Falle einer Wind-
böe ein Hochrutschen des Transparents 2 verhindern.
Anstelle der genannten Seilklemmen 16 können auch für
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die Anbringung der unteren Haltemittel 8 Karabiner ver-
wendet werden.
[0024] Zwischen den oberen Karabinern 15 und den
Seilklemmen 16 beziehungsweise den unteren Karabi-
nern kann sich optional ein Hilfsseil 17 erstrecken.
[0025] Die Anbringung und das Hissen eines Trans-
parents vermittels der erfindungsgemäßen Hissvorrich-
tung erfolgt dadurch, dass zuerst die beiden oberen Hal-
temittel 8 an den beispielsweise an dem Hissseil 3 vor-
montierten Karabinern 15 angebracht werden. Daran an-
schließend wird an diesen Karabinern 15 das Hauptseil
6 so angebracht, dass es gespannt ist. Daran anschlie-
ßend werden auch die unteren Haltemittel 8 mit den Seil-
klemmen 16 oder entsprechend verwendeten Karabi-
nern verbunden, wobei an diesen Seilklemmen 16 oder
Karabinern auch die unteren flexiblen Bänder 7 ange-
bracht werden.
[0026] Daran anschließend kann das Hissseil 3 ver-
mittels der Betätigungsvorrichtung so bewegt werden,
dass die Haltemittel 8 und das Transparent 2 in ihre obere
Gebrauchsposition überführt werden. Dabei erleichtern
die sich über die Mastoberfläche abrollenden Rollen 12
die Bewegung der Haltemittel 8. In der Gebrauchsposi-
tion können die Haltemittel 8 eventuell auftretende Wind-
lasten aufnehmen, wohingegen die Hissseile 3 aus-
schließlich der Positionsänderung des Transparents die-
nen und bei Windböen keine oder nur äußerst geringe
Windlasten aufnehmen.

Patentansprüche

1. Hissvorrichtung für ein Transparent (2), umfassend

- mindestens zwei Masten (1), zwischen denen
das Transparent (2) aufgespannt werden kann,
sowie
- mindestens zwei Haltemittel (8) für die Halte-
rung des Transparents (2) an den Masten (1),

dadurch gekennzeichnet, dass die Hissvorrich-
tung derart gestaltet ist, dass in Gebrauchsstellung,
in der das Transparent (2) an der Hissvorrichtung
angebracht ist, sich jeweils mindestens eines der
Haltemittel (8) um einen der Masten (1) herum er-
streckt, wobei an den beiden Haltemitteln (8) die bei-
den den Masten (1) zugewandten Enden des Trans-
parents (2) befestigt sind.

2. Hissvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hissvorrichtung mindes-
tens vier Haltemittel (8) umfasst, von denen in Ge-
brauchsstellung sich jeweils zwei um einen der Mas-
ten (1) herum erstrecken, wobei insbesondere zwei
der Haltemittel (8) an der in Gebrauchsstellung obe-
ren Seite des Transparents (2) und zwei der Halte-
mittel (8) an der in Gebrauchsstellung unteren Seite
des Transparents (2) angeordnet sind.

3. Hissvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltemittel
(8) jeweils ein Seil (9) umfassen und/oder dass die
Haltemittel (8) mindestens ein das Seil (9) umgeben-
des, relativ zu dem Seil (9) drehbares Teil, insbe-
sondere mehrere das Seil (9) umgebende, relativ zu
dem Seil (9) drehbare Teile, umfassen.

4. Hissvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine drehbare
Teil als Rolle (12) oder Walze oder Hülse ausgebildet
ist.

5. Hissvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltemittel
(8) mindestens ein Drehlager (11) umfasst, das zwi-
schen dem Seil (9) und dem mindestens einen dreh-
baren Teil angeordnet ist.

6. Hissvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seile (9) aus
Metall bestehen oder Metall umfassen, insbesonde-
re dass die Seile (9) aus Stahl bestehen oder Stahl
umfassen, oder dass die Seile (9) aus Kunststoff be-
stehen oder Kunststoff umfassen.

7. Hissvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Masten (1) je-
weils ein Hissseil (3) umfassen, mit denen das
Transparent (2) von einer in Gebrauchsstellung un-
teren Position in eine obere Position, insbesondere
in eine obere Endposition, bewegt werden kann.

8. Hissvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hissseile (3) jeweils mit
mindestens einem der Haltemittel (8) und/oder mit
einem den Masten (1) zugewandten Ende des
Transparents (2) verbunden oder verbindbar sind.

9. Hissvorrichtung nach einem der Ansprüche 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Hissvorrich-
tung derart gestaltet ist, dass die Hissseile (3) je-
weils, insbesondere ausschließlich, der Positions-
änderung des Transparents (2) dienen, wohingegen
die Haltemittel (8) der Aufnahme von Windlasten die-
nen.

10. Transparentanlage, umfassend

- ein Transparent (2), sowie
- eine Hissvorrichtung für die Halterung des
Transparents (2) in eine gewünschten Höhe,

dadurch gekennzeichnet, dass die Hissvorrich-
tung eine Hissvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9 ist.
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